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Der erfolgreiche Ausgang des gestrigen
Schlachtlags bei Cambrai.

Günstig fort -cyreitenve Kämpfe zwischen
vcenta und Piave.

W . T .-B. Großes Hauptquartier , 23. Nov . (Mnrtlich.)

Lvesttickler 5i îegsscl ;anplatz>
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

In Flandern  erreichte der Feurrkampf nur in den
Nachmittagsstunden größere Stärke.

Auf dem Schlachtfeld  südwestlich von Cambrai
waren Mocuvres und Fontaine die Brennpunkte
des gestrigen Kampfes.

Gegen Mocuvres und die westlich anschließenden Stellun¬
gen rannte der Gegner mehrfach vergeblich an. Kleinere
Anfangs er folge  wurden durch unsere Gegenstöße
wett gemacht.

Zu beiden Seiten von Fontaine  und aus Fontaine
heraus führte der Engländer starke Kräfte »egen unsere
Linien vor. Es kam zu erbitterten Nahkämpfen,  in
denen der F r i n d u n t e r l a g. In angrisssfrohem Dranf-
gehcn warf ihn unsere Infanterie zurück und erstürmte
das Dorf Fontaine.  Der Wald von La Folie wurde
vom Feind gesäubert.

Gegen Rumilly , Ban 1 r « x und Bendhnllle  ge¬
richtete englische Angriffe brachen verlustreich zu.
s a mm  e n.

Niederschlesische und Posensche Truppe » haben an dem
erfolgreichen AuSgang der gestrigen Kämpfe besonderen An¬
teil.

Während der Nacht blieb der Artilleriekampf nur in ein¬
zelnen Abschnitten dcS Kampffeldes stark. Seit dem frühcn
Morgen sind am Südrand von Mocuvres neue
Kämpfe im Gange.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei guter Sicht lebte das Feuer zwischen B a x a i l l o n

und E r a o n n e in der Champagne und auf den beiden
Maasufern auf.

L)eftlicher Krieqsschaupiatz«nt»
mazedonische Front

keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Im Gebirge zwischen Brenta und Piave für uns

günstig fortschreitende Kämpfe.  An der unteren
Piave nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die fortgesetzte Wirksamkeit des
U-Sootkrieges.

W . T .-B. Berlin , 22. Nov . Mit den im Monat Oktober
oersenkten 647 000 Brnttoregistertonnen übersteigt die Zahl
des seit Kriegsbeginn vernichteten und im Feindesdienst
tätigen neutralen Handelsschiffsraums 12 Millionen Brutto¬
registertonnen . Hiervon entsallen mehr als 7.6 Millionen
Bruttoregistertonnen auf die ersten neun Monate dcS un¬
eingeschränkten Untecseebaotskrieges . Man kann sich einen
Begriff von der Größe des vernichteten Schiffsraumes
machen, wenn man den Schiffsraum der Welt , Segler und
Dampfer , zusammen betrachtet, der bei Kriegsausbruch sich
auf 49,09 Millionen Bruttoreqistectonnen bezifferte . Heute
ruht bereits mehr als ein reichliches Viertel desselben auf
dem Meeresgründe . Zum Ausgleich dieser Verluste stehen
den Gegnern nur Nr »bauten und der »on den Neutralen in
ihre Dienste gepreßte Schiffsraum zur Verfügung . Was
die Neubauten anbeteifft , ist es dem Feinde bisher nicht mög¬
lich gewesen , die gewaltigen Verluste auch nur annähernd
auszugleichrn , und alle Hoffnungen , die sie auf die ameri¬
kanischen Scknffsneubanten sehen , werden ebenfalls keinen
auch nur im entferntesten ausreichenden Ausgleich schaffen.
Diese Ansicht spiegelt sich in der feindlichen Presse fast täglich
wider . Besonders die Sckisfahrtsblätter brachten in der
Mitte des Monats Oktober Bemerkungen , daß sitz über die
Scksiffsnenbemten ein auffälliges Schweigen zeige und daß
die Erwartungen auf die Hilfe der amerikanischen Schiffs¬
werften sich nicht verwirkliche Was die Vermehrung durch
Erpressung Neutraler anbetrifst . so läßt sich diese Schraube
auch nur bis zu einen « gewissen Punkte anspannen , der, wenn
auch nicht ganz erreicht, keine nennenswerte Steigerung mehr
erhoffe » läßt . Auch d »S neutrale Ausland hat im Laufe des
Oktober diese Tatsa «ben als wne Reihe von Betrachtungen
zugrunde gelegt . Auch die Bewertung unserer und der
feint lichen Angaben über die Erfolge des Unterseehanoels-
krienes wird in einer holländischen Zeitung dabin beurteilt,
daß die d e u t s ck, e n Angaben über die Erfolge sehr wahr¬
scheinlich  richtig , die Angaben der Gegenpartei  aber
bestimmt falsch  und irreführend sind. Es steht unter
allem Zweifel , daß der planmäßig fortgesetzte Unterseeboots-
krieg die Scbisfe schneller  vernichtet , als unsere Feinde sie
mit dem größten Kraftaufgebot zu bauen vermögen.

Neue p -Voolserfoloe in der Nordsee;
Drei Dampfer uird ein Segler.

W . T.-B. Berlin , 23. Nov . (Aintlich.) Von den drei
Dampfern wurde einer aus einem gesicherten Geleitzuge
hecausgeschossen . Der Detonation nach zu urteilen , hatte er
Munition  geladen . Eines unserer Unterseeboote hatte
am 30. Oktobec i» der Nähe der englischen Ostküste ein Ge¬
fecht mit einer engliscnen Untecseebootsfalle in Gestalt eines
eisernen Zweimaftschonecs mit Motor , in deffen Verlauf dem
Segler zwei Treffer beigebracht wurden.

Der Chef des AdmirilstabeS der Marine.

Die neue Revolution in Rußland.
Lenins wachsender Anhang.

Er . Rotterdam , 23. Nov . (Elg . Dvabtbericht. zb.) Wie
,iDailh News " aus Petersburg meldet , verfügt Lenin über
mindestens 60 000 Mann ihm ergebener Truppen zum Schatz
der Hauptstadt,  während vor der Hauivtstadt gleichfalls
große Drnppenmaffen der maxiitmalistfichLNRegierung unter - ,
gebracht sind, über deren Stärke keine näheren Angaben vor-
Megen. Kronstadt , Reval , Moskau , Kasan und
Kiew  haben jetzt, wie amtlich verlautet , die maximal ! -
stifche Negierung anerkannt.  Nach einer Meldung
ans Stockholin versichern die dortigen Maximalisten , sie sei
gesichert durch Eingreifen der Ukrainer gegen Kale-
d i n, die ihn im Rücken bedrohten, ferner durch die Weigerung
der Kosaken, außer halb des Dongebtets  zu kämpfen, end¬
lich durch ein« Linksschwenkung der Sozialrevo¬
lutionäre in der Provinz.

Französische Wut und Sorge.
W . T.-B. Bern , 24. Nov . „Journal des Döbats " richtet

neuerdings einen sehr scharfen Artikel gegen Rußland.
Kerenski habe den Leninisten gegenüber kapituliert . Die ein-
gegangenen Bedingungen bewiesen den vollständigen Mangel
politischen Sinnes und eine derartige Unfähigkeit zur Aktion,
daß man sich die Frage vorlegen müsse, ob Kerenski mehr
tauge als Lenin . Bei Lenin wisse man wenigstens , woran
man sich zu holten habe. Alle wahren Patrioten müßten üch
jetzt wieder an Kornilow . ,wenüeo . Rußland brauche eine
Regierung , die w a h rfiw ihige Verräter  unschädlich
mache ; die Regierung müsse deren Köpfe fliegen
lassen.  Die Arbeiter - und Soldatenräte müßten mit
Axtschläaen , nicht mit Reden aufgelöst werden . Bis dieses
notwendige Werk durchgeführt sei, dürsten die Alliierten
weder Kriegsmaterial noch Geld nach Rußland schicken. —
Der , Motin " findet , daß die Vereinbarungen zwischen
Kerenski und den Maximalisten noch beunruhigender,
wären als der Bürgerkrieg mit allen seinen Schrecken und
Folgen . Durch eine Verständigung gewännen nur die Maxi¬
malisten an Einfluß in der Regierung , was die Lage außer¬
ordentlich ernst gestalten würde.

130 000 Ukrainer gegen Kaledkn?
W . T .-B. Stockholm, 22. Nov . (Telogrambhran .) Unser

Sondervertreter in Haparanda telegraphierte dem Pressever¬
treter wie die Autslaindsdelleaation der D ^ schewiiki mitteilt,
daß alles ruhig in Petersburg ist und ausgezeichnete Ordnung
herrscht. Die Truppen KeremskiS gingen nach langem Wider¬
stand auf die Seite des Volles über und nahmen das Dekret
der Nationalkammiissarien an. Die Truppen , die zur Unter¬
stützung der rcvolkrinonären Besatzung nach Moskau gesandt
waren , kehren nach Petersburg zurück. In Moskau siegte die
Revolution deZ. Volkes unbedingt . Der Schaden , der in
Moskau durch die Zerstörung einer Anzahl Häuser ver¬
ursacht wurde , ist gering . Ein Teil des Kvemll ist auch be¬
schädigt. Die Zahl der Getöteten und Verwundeten ist unbe¬
kannt) Geyen Kailedin sind 150000 ukrainische  Sst-
tzaten gesandt . Fm R ü cke n K a led i n s sicherten starke Ab-
teillungen den Erfdlg der Revolution . General Krasnoff , der
sich zu den Truppen Kerenskis bei Petersburg begab, ist zur
Unterhandlung  mit Kaledin abgeordnet . Der Bol-
schewikikvmmissar in Tornea teilt mit , daß bis zur Herstellung
einer regelrechten Verbindung Petersburg -Steckholm , die als
offiziell zu betrachtenden Petersburger Telegramme über
Haparanda durch die Auslandsvertreter vermittelt werden.
Ein Vorgehen für weitere Unabhängigkeit

Sinnlands.
W . T.-B. Kopenhagen, 21. Nov. „Berlingske

Ttdende" meldet aus Haparanda: In Finnland stehe»
Nichtige Ereignisse bevor. Wie der Berichterstatter des
Blattes aus sicherer Quelle erfährt, ist zwischen den
S o z i e. l i ste n und den bürgerlichen  Parteien
eine B er stä n d i g n n g in Aussicht, die gegen die
russischen Soldaten  in Finnland gerichtet ist,
mit denen jetzt abgerechnet  werden toll. Danach
will man ernstlich an di? Durchführung der Forderung
Finnlands nach Unabhängigkeit  gehen.

Amerikanische Warenaussuhr nach Russland.
W . T .- B. Washington , 23. Nov . (Drahtbevicht .) Nach

einer Mitteilung des Kriegshandelsamts sind die Berichte,
nach denen wegen der zweifelhaften Haltung der derzeitigen
Regierung Rußlands für Rußland gekaufte Waren noch Ruß¬
land nicht ausgeführt  werden dürften , unzu¬
treffend.

Die „freundliche" Behandlung der russlschrn Bundes¬
brüder in Frankreich.

w . T.-B. Berlin , 22. Nov . Nach zuverlässigen Nachrichten
werten 8000 Mann der in Frankreich eingesetzten Russen
z w a ng s w e i s e nach Saloniki  transportiert und der
Rest zu Wegebauten und ähnlichen Arbeiten verwendet.

Ver mißglückte strategische Ueberrafchungs.
Durchbruch der Enalcinder gegen Cambrai.

W . T.-B. Berlin , 22. Nav . Der große DurchbruchSver-
such der Engländer auf Cambrai ist unter gewaltigen
Perlu st engescheitert.  Am ersten Tage , dem 20. Nov.,
hofften sie, nach stärkster, aber kürzerer Actille -. ievorbe,ei-
tung wie fonjt , unter rücksichtslosem Massenein¬
satz , durch Überraschung  hier den Durchbruch zu er¬
zielen , de: ihnen innerh,lb des ganzen Jahres trotz der unge¬
heuren Riesrnopser in Flandern vdrsagt blieb. An dieiem
Tage war ihnen nur der über ill fast mit mathematisch er
Sicherheit  eint .ratende Anfangserfolg  bcschirden.
Am 21. November letzten sie ernekt mehr als sechs In¬
fanteriedivisionen und drei Kavallerie,
divisionen  ein , am dielen Anfangsgewinn strategisch zu
erweitern . Wiederum trieb der englische Führer frische
100 000 Mann gegen nnseee Stellungen vor. Um 11 Uhr vor¬
mittags begannen seine neuen Angriffe , die von überaus
zahlreichen starken T a n kg e s chm a d e r n unterstützt wur¬
den. Unsere Artillerie und M »schinengewehre rissen immer
wieder breite blutig -- Lücken in die feindlichen Angriffs,
wellen , die nachein »oder zu Boden sanken, jedoch aus starken
Reserven stets rücksichtslos aufgefüllt wurden . Den so unter
schweren Opfern langsam Boden gewinnenden Feind traf so¬
dann der wuchtige G e g e n st o ß unserer Infanterie . In er-
bittertem Ringen wurde der Feind auf A n n e u x und F o n-
taine  zurückgeworfen . Seine Tanks , von unseren Flieger¬
bomben und unserer Artillerie getroffen , krachten berstend
zusammen und blieben aus der ganzen Front zerstreut be¬
wegungsunfähig . während die Bedienung bei den Explo¬
sionen verkohlte.

Die in voreiliger Hoffnung  zahlreich einge,etzte
Kavallerie  wurde zum größten Teil von unserem Feuer
vernichtet.  Westlich Noyrlle wurde eine englische
Kavalleriebrtyade gänzlich zusammengesch »si e n.
Ir -folge dieser blutigen Verluste und antzesichtS der Aus¬
sichtslosigkeit feiner Gewaltanstrengnnqen hatte der Feind
seine Angriffe bisher nicht wiederholt . Die Nacht verlies
auf dem Sauptkampffelde im allgemeinen ruhig . Der eng¬
lische Traum , hier einen strategischen Ü b e r -
raschungSdurchbrntz  erringen zu können, ist bereit?
nach zwei Tagen ebenso kläglich gescheitert  wie die viel-
monrtigen Dnrchbruchsversuche in Flandern.

Vergeblich  haben die Engländer bei Cambrai die
Entscheidung gesucht und nur die Riesenopfer  dieses
JcbreS um viele Tausende gesteigert.

Nordöstlich S o i s s o n s steigerte sich von 8 Uhr tun«
mittags ab nördlich Chermizy schligartig das Feuer . Nach
knrwr Artillerievnrber .-itung erfolgten starke franzö¬
sische Vorstöße  nachmittags um 4 Ubr zwischen Corbentz
und Juvincourt . Unter schweren Verlus ^ n wurden , die
Franzosen zurückgeschlagen.  Westlich Juvincourt und
on einer kleinen Stelle im vorderen Graben sind örtliche
Känipfe noch im Gange . Im Anschluß hieran lag auch nörd¬
lich Reims  lebhaftes Feuer auf unseren Stellungen . Auch
hier wurde ein nachmittags erfolgender feindlicher Teilangriff
im Gegenstoß bl» ich abaewiesen , während auf dem Ostufer
der Maas am frühen Morgen erkannte feindliche Ansamm¬
lungen südöstlich vom Chaumewold durch unser Vernichtungs¬
feuer zersprengt wurden.

Englischer Heeresbericht vom 21. November, abends.
Ein wichtiger Fortschritt winde deute westlich und südwestlich

Cambrai  gemacht , obwilss beständig Regen siel. Die Berstär-
furicien, die der Feind eilig auf das Schlachtfeldführte, um unser
Borrücken auszukalten, wurden ans einer weiteren Reihe von
Dörfern und anteren bescstigtenStellungen vertrieben. Es wurden
viele neue Gesaugene gemacht. Wieder leisteten die Tanks  dem
Vorrückenw'rßc Dienste. Auf unserem rechten Flügel machten wir
Fortschrnic in der Richtung uns C r o v e e s c o u r t und S u r l e s -
court.  Otirdwestlich Masnieres eroberten wie eine doppelte Linie
feindlicher Schittzcnaraken aui dem Ostufer des Kanals Delereaut (?).
Ein scharfer Kamvt fand in der Ltähe von diesem statt. Feindliche
Geaenanrriffe winde», erfolgreich adgcschlagen. Heute morgen er¬
oberten scholt-.schc, nordöstlichvon Flosguieres vvrgehende Truppen
die deutschen Vertcidiguna-llnien südwestlichC o c d t a i n a und das
Dorf selbst, wobei sie 510 Getangene machten. Später am Tage
setzten sie ilw Verrücken fort und richteten sich selbst rn den Stellungen
mehr als 5 Meilen hinter der nnheren deutschen Frontlinie ei».
Westlich Juneux gerikte» Boraillone au- West Riding in einen Kampf
mit dem Feinde südlich lwi südwestlich vom Lourlor-Gehölz. Weiter
westlich übeeschrineu Regimenter ans Ulster die Straße Bapaume-
Cambrai und riickicu tit Mesut res  ein . Wäbesod des Tages
wurden stark; feindliche Gegenangriffe gegen unsere neuen Stellungen
in der Nähe von Bullceourt abgeschlagen. Die Zahl der G e -
f a n g e n c n , die durch unstr Sammellager gekommensind, nbcr-
sleigk 800 '. darunter 8- Offiziere. Die Zahl der croberien Geschütze
ist noch nichi sestgesiellt

Englischer Heeresbericht vom 22 November, früh.
IV. T -B. London, 23. Nov. «Drahtbecicht) Gestern abend be¬

wegten sich unsere Truppen nördlich von Marcoing vorwärts, griffen
das Dorf Frinoine Neier -Tame an nnd eroberien e?, wobei sie eine
Anzahl Gefangene machten.



4 tUe %. Tircitag, 28, November 1917.
Giemenceaus Kampf gegen die Friedens»

beweguny.
CtrUtt, SS. Nov. Der „SS. 2 .41." meldet aus  Genf : In

d -M« un6 ui bn Provmg hat bereits hie Unterdrückung der
KriehenSbewcgrmg begonnen.  Mehrere Lehrerinnrn
wurdon verhaftet.  Bei ihnen wurden auf Grund von
Den-un^wlic-nen Haussuchungen abgehollen und Flugschriften
gegen den Krieg gefunden.

Sin neues französisches Krirgsfomitce.
— Rotterdam . 22. Nov. (zb.) Aus Paris wird ge¬

meldet: Ein ne res Kriegsk .miitse unter dem Vorsitz des
Präsidenten P o i n c a r e ist errichtet worden. An ihm nehmen
teil der Ministerp iäsideat. der Minister des Äußern , der
Marineminister , der Munitionsminister und der Blockade-
minister. Das Komitee ist mit der obersten Leitung der
Kriegspolitik beauftragt.

Der Krieq gegen Italien.
Sehn Divisionen englisck.franz . tzilfstruppen?

Basel, 22.  Nov . Wie der „Berner Bund " meldet, sind de-
rertS die ganzen Linien fcrmi der Riviera und Moncckod»r
ftenMisch -engli schon Milriärmockst unterstellt . Die bevan,ie.
-ogenen engl»sch-französisehen Hilfstruppen werden auf zehn
Divisionen geschätzt. Gin Teil dieser HiffStzruppenmußte im
Fußmarsch nach Turin geführt werden, da die zur VerfÜM.rg
stehenden drei Gekeift zur Bewältigung der BevkehrS nicht
genügten. Di« in der Ausbildung befindlichen jungen
italienischen Jahrgänge  bis zum l8. Lebensjahr
wurden in den letzten Tagen bereits ins Feuer geführt.

Italienischer Heeresbericht vom 22 November.
Am fli'fiiifcn Tage hat der Gegner zwischm Brenta und

Piave  webrere «ngrifsr gemacht. Er wurde mit dem Bajonett
blutig giiickginiesen, an der Sperre von San Marino, wo er Ge¬
fangene und Maschrnengewehrr in unseren Händen ließ und an,
Monte Ponica , w>- er seinen Angriff dreimal vergeblich wieder-
holte. Durch Gcschützfcuer wurde er um Mantenera glatt zum
Stehen gebracht Einige Grabenstücke unserer vordersten Linie hat
der Feind ani Monte Fontona Setta  besetz«. Wahrend der
ersten Stunden der vergangenen Nacht haben seindiiche Massen auf
der Schlegener Hochfläche unsere vordersten St 'sungen bei T a f e r a
und am Dl on t c M c l e t t o heftig angegriffen unv unsere Truppen
haben sie durch heldenhosten Widerstand und sosortigeir Gegenangriff
in ihre Ausgangsstellungen zurückgedrängt.

Oer Krieg der Türkei.
Englischer Bericht aus Palästina vom 22. November.

Keinerlei Änderung der Lage nördlich van Jrffa . Unsere Truppen
«rahmen am lb. mit dem Bajonett Kirjat Sl Aneb,  ungesähr
8 Kilometer westlich von Jerusalem,  und Bet Likia, ungefähr
8 K'lomrtcr nordwestlich der Stadt. Urlere berittenen Truppen de-
sanden sich gestr,» mit dem F.ind in Führnng ungefähr sechs Kilo-
mrier westlich von Bire auf der Stieße Jerusalcm-Srchem.

Der Krieg über 5ee.
Enakischrr Bericht aus Ostasrika.

Unsere Truppen besetzten, indern sie die Berselgung de, Feinde,
auf der Makonde-Hochfläche fort-'etzten, Lutichemi,  vier Meilen
südöstlich non Tschiwata Bei dem Durchmarsch durch schwierige;
Gelände l-egranerrn sie ziemlichem Widerstand;  172 unbe¬
schädigte Gewehre wurden gesammelt. Am ,8. November besetzten
unsere Kolonnen ein großer Lager der Feindez in der Nähe von
Ambundingo(? ., fünf Meilen nordwestlich von Kitangari Missionr-
staiion. wo 20 deutsche Offiziere, 24-- andere deutsche Kämpfer 14
deutsche Nickikämpfe, und 700 Arkarlr sich ergaben. Hierbei wurde»
25 englische, zwei belgikchc und fünf portugiesische Kriegsgefangene
befrei«. Der Nest de, feindlichen Hauptmacht  wurde nach
Aianta (?) getrieben. Die portugiesischen Truppen nähern sich
der Umgebung von Nenola ton Süden Die letzte der feindlichen4 Z.
Zoll-Fell Haubitzen wurde unversehrt aus der Straße Mahnina-
Ndo.nda (?) entdeckt, wr si. am 9. oder 10. Nnvemder znrückgelasien
worden war In der Nabe der M a n d e b e . 38 M-llen südwestlich
Liwala holten englische und belgische Kolonnen am 15. und 16 Nov
mit feindlichen Kräften ein Gefecht;  sie versuchten von 'dem
Mobenge-Gediet nach Süden durchzubrechen.  Außer den Ver-
lüsten der Feinde? be, Mandahe. welch« noch nicht gemeldet sind
wurden 798 deutsche Europäer seit dem 1. November getötet oder
durch unsere verschiedenen Kolonnen gefangen.

Ver Druck auf Japan.
_ W. T.-B. Bern . 22. Nvv. Die Pariser Ausgabe der

.Daily Mail meldet av ? Tokio: Der ja,'.a,rische Minister des
Auswärtiqen ist aus dem Hniiptqixrrtier der im Manöver de-
fi-n.dl!ich«n Armeen nach Tokio zurückgekehrt und Hatzte eine
Audienz beim Kaiser, die mit , einer Erhöhung der Zahl der
javanischen Vertreter auf der Pariser Konferenz in Deziehun .,
steht. Man erwartet , daß in Poris die Frage der mMärffcher,
Hilfe Japans erörtert wird , und daß die japanische Regierung
verciilatzt wenden könnte, ihre nugenMckliche .Haltuna zuandern.

Mesdaderrer TagMarr» Abenb-NirSga- e. Erste - Blaff » Nr . Avst.

Ein neuer Friedensschritt de, Papstes?
Br . Wien, 23. Nov. <E!g. Dcahtbericht. zb.) Die „Reichs,

rast" veröffentlicht in der Spitze folgende aus Bern dosierte
Meldunp : AuS den Kreisen des Vatikanstaatssekretariats
verlautet mit Bestimmtheit , daß der Papst einen neuen
schrill z.rr Herbeiführung des Friedens untero .imwen hat.
Der Mangel an diplr m rtisthen Beziehungen mit den Mächten
de: Entente  brachte es mit sich, daß der Papst sich zu¬
nächst wieder an die siegreichen Mittelmächte  anlehnt,
bei denen seine Stimme Gehör zu finden vermag . Vorläufig
siegt nur die Nach eicht vor über den erfolgten diplomatischen
Echritt , ledoch nichts über den Inhalt -»er vom Papst ge¬
machten Vorschläge der Mäßigung »ind des Ausgleichs.
, * G;, • « ». * * * . lEig. Drahtbericht . zb.) „Progres
de Lyon meloet : ^ ie nus Nom von einer Audienz beim
Papst  zurückkehco,idea Bischöfe Anne-y, Biyeux und Saint
Jean Maurienne erklären , daß der Papst in seiner neuen
Friedensnote ^gegennber der alten wesentliche Änderungen
in seiner Stellungnahme gegenüber Frank¬reich  vorgenommen habe.

Deutsches Reich.
Pe,sonal.« er8,'dcrnppe». Gräfe.  Karl (Wiesbaden,. Assist.

<r,t der Land» 1 Ausgeb., zum Qberary befdroert » G - or
Erwm (Wiertalcn, . Wevgondt,  Theodor (Wiesbaden), nichl-
approbicrte U:„ crärzt> (Feldnnterärzte). sin gj, Dauer ihrer Btt-
Lvchung ü» Krugs jauirotdtirntz tu FetdhUsoärztca

Wiesbadener Nachrichten.
— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach dem

Krieg. Wieder hat Me Sammlung einen ersreukichen Zu¬
wachs zu verzeichnen. Herr Dr . Kurt Albert  hier hat ihr
die stattliche Summe von 10 000 M. gestiftet. Diese hoch
herzige Spende hat die gute Sache wieder einen Schritt vor¬
wärts gebracht. Wir zjweiissln nicht, daß dieses schöne Beispiel
Nachahmung finden und noch manchen unserer Mitbürger zu
ähnlichem Dun aui-egen wird. Wenn Frankfurt a. M. zum
Wiederaufbau des Frankfurter Handwerks bereits rund
400 000 M. ails Büvgerstiftung zusarnme»gebracht hat, so wird
auch in Wiesbaden ein entzsprecheuder Betrag sicher zu-
sammenkommen. Die Wiesbadener Bürgerschaft hat sich bis¬
her in der Förderung twi WMsahrtsciNrichtzungen noch müt
Übertressen lassen. Zeichnungen nehmen alle Banken sowie
die Stadthauptzkasse, die Hamd>werks komm er und alle Mit-
^liedor des Arbeitsausschnffe? jederzeit gern entgegen.

— Mißstänbe auf dem Obstmarkt. Aus dem Obstmarkt
herrschen zurze-t Mißstände, die die Paliizeibehörde nicht
weiterhin bestehen lasten will. Nicht nur , daß heute kaum
Obst noch unter dem Höchstpreis zu haben ist, den Käufern
wird auch noch oft dos minderwertigste Zeug gegeben, Obi't,
das selbst als Kcxboöst nur wenig gekauft werden würde, an-
geiaulte Früchte, Birnen , die lmraif eingecrntet worden sind,
und zum Rohgenuß absosutz ungeeignet ersch«in.en. Deniyegen-
über erst cht die Polizeibehörde uns . daraus üinzuweisen, d.rß
Äpfel erster Sorte , fiir welch« der Höchstpreis beute im Klein-
handel 70 Pf . beträgt , Edelobst von mehr als Durchschmtts-
größe sind, und zwar unter Ausschluß von argesaulten und
wurmigen Exempllaren. Gruppe 2 hat heute einen HöchfftproiZ
von 44 Pf . »nd Gruppe 3, zu welcher auch das Ausschusiobst
zählt, einen solchen von nur 19 Pf . Wem höhere als diese
Höchstpreise, an die sich unter allen Ûmständen jeder Klein¬
händler zu halten hat, abgefordert werden,, wird dringend er¬
sucht, dem nächsten Polize -revier oder irgend einem ihm be¬
gegnenden Schutzmann Anzeige zu erstatten,  es wird
dann ohne Gnade und BrrmHerzigkeit gegen die Schn(ldigc-i
singeschritten. Wer sich, wie es beute so übltch geworden ist,
ükervorieilen läßt , obne Anzeige zu erstatten , der bat nicht
nur kern Recht zu Klagen über die immer unangenehmer
werdenden Zustände aus dem Obstmarkt. sondern den trifft
auch mit die Schuld, wenn es dazu kommt (es ist schon so weit!
Die Ŝchristl .), daß das Obst mit der Zeit nur noch fiir AuS-
erw .rhlte da ist, während sich für den kleinen Mann der Ge¬
nuß vrn seilbsi verbietet . Die Händler sind hiermit gewarnt.
Wind der heute herrschende Unfug nicht obgestellt, so wird d-e
Polizei nicht länge - Zusehen, sondern mit Strafen Vorgehen.
Es ist auch die hbhste Zeit!

— Gewarnt wird aus Hattersheim vor einem Menschen,
der bei einer Frau , die einen Sohn in, Feld -hat, als an geh.
sicher Bekannter dieses Sohnes Grüße überbrachie und sie da¬
bei um 600 M. betrogen Hatz, indem er versicherte, für die
Batterie , in der der Sohn steht, Einkäufe machen zu sollen,
eben aber nicht über den dazu srforderllichen Betrag von
600 M. zu verfiigen. Der Mann qtzb vor, sich nach Wiesbade.r
begeben zu wollen, ist aber zunächst in der Richtung auf Höchst
zu abgeroist.

— Die £ rnanifflfion des Handwerk«. Für d>e hier und in be.
nackborten Begiken brstkbendei, HandwerkergenostensLastrn, welche
sich einem Reilsionipertzande noch nicht anaeschlosten haben, soll am
26, d. M, hier in der „Wartburg" «m Anschluß an den mtttelrheinischen
Genostenschaftsrerband ein Hrndwerker - Genossen-
schaftsverkand  ins Lebcn gerufen werden. In der Bersamm.
lung, die vormittags 11 llhr beginnt, sollen nicht nur die Organi-
kationsfropcn brtprochen und beschlollen werden, es w-rden auch
Herr Prrsestor Dr. C rüg er , brr Anwalt des AN.iemeineii Deut-
schen Genrstenfchafisverbondes, über „Die Nobstofsversorgnng des
Handwerk? nach dem Kriege" und Herr Bmkdirekrvr Letschert-
Wiesbaden über „Erfahrungen der H-indwerkergenossenschaften", die
er reich' ich kinnen zu lernen Gelegenheit halte, Vorträge halten. Daß
die besteb.nden Hondwe,(er.Genossenschaften, welche besondere Ein-
ladnngen erkalten haben, eie Versammlung besuchen, kann als selbst,
verständlich angeßben werden. Willkommen sind aber auch alle, die
sich für das Handwerk und feine Zukunft interest!.-ron.

— Tagesheim für berufstätige Frauen und Mädchen. Der erste
diesjährige Nnterbaltungsalend des Tagesheims für berufstätige
Frauen und Mälcken am lrtzien Sanistay konnte als e'n ganz be¬
sonders xcluiigener gelten. Fräulein Margrit Lene, ln deren Händen
die Leitung de? Abends log, Fron M. Lene, Fräulein Hedwig Schild-
knecht und Herr <1. Longe gestalteten den Abend durch ihre Kunst
zu einem wirklichen Genuß, der in dem Saale der Dlenstbotenschnle,
in dem die Unterhaltunqsabe, de in diesem Winter regelmäßig stati^
finden werden, euch voll zum Ausdruck kam, E; wäre herzlich zu
wünschen wenn diese Abende, an denen anch Gäste gegen Zahlung
eines kleine,, Eintifttsoeldes willkommen sind, dazu beitragen wür-
den, dem Tageskeim immer neue Gönner zu verschaffen.

— Kleine Nofizen. Das Wiesbadener Konservatorium für
Musik (Di' ekto- Michaelis) veranstnlir, am Sonnrag. nachmittag?
5 Uhr, im Saale des Konservatoriums, Rheinstraße 64, den 142.
Bortragsakend. Die Vortragssolge enthält 27 Vorträge für Klavierund Airline,

DerfttrfQte Öfter Ktmtt . OortrOoe mtft T>erw <mM««.
* Knihans. In dem heute Freitag stattftndenden5, Zyklus-

konzert gelangt erstmalig die sinfonische Dichtung„Sieg des Leben«"
ton Fritz Steil zu Gehör. Ter Komponist, welcher lei« Anfang des
Krieges im Felde st-ht, war zuletzt Theaterkapellnieister in Wiirzburg
und kam hier in, Ap,il 1914 mit einer sinfonischen Diedtung zu
.Judith " zu Wort „Sieg des Lebens" erlebte kürzlich in Maodebnrg
und Weimar einen starken Erfolg, Der Komponist leitet sein Werk
persönlich, wozu er eigens von seinem Truppenteil beurlaubt wurde
— Für morgen Samstag ist abends 8 Nbr iin Abonnement ein Sin^
fonie-Kcnzert aneesetzt, welches Musikdirektor Karl Schuricht leitenwird.

Slas Sem Omimlebin.
Oorfcerfrtüe . tVr »insnerfom ?TtIiinaen.

* ffioii Tr Reken wird ihren kürzlich im „F r a u en klu d"
gehaltenen Be, »rag „Zukunftsonfgaben der Frau" wieverholen und
zwar auf Beranlasiungder „Mädchen, und Frauengr-ippe für soziale
Hilfsarbeit' in Beriindnnp mit dem Verein „Frrueabiidung—Frauen,
studium. am Samstag, nachmittags5 Uhr , Oranienslraße 15, 1.
Luch Nichtinilglietersind willkommen.

Rur dem Landkreis W ^eskaden.
l-O. Schierftein, 22. Nov. In der Gemeinbevertretersiyung wurde

die Gemrii.derechnung für 1915 festgeletzi, Sic schließ, ab in Ein-
nahmen mtt 602 141M.. tn Ausgaben mit 582 828 M. - Sehr boh,
Preise wurden be, der hier obgehaltenenEr und stucksvei stelaeruna
«prlt . gm m  Ui Muibtn 25 559 SOL gezahlt. ^

Rus Provinz und Nachbarschaft.
Jubiläum der Senckenbergtscheu Natnrwrfchn,»«, >«I»I11ch»N.
dt . Frankfurt a. R ., 22. Rov Tie $ u n 11 tl 11 ) i 11 ii|

der Se ii cke» belgischen Natursvrsch enden  tt c | c 11«
schaft  wurde l,e»ie abg,ballen. Die Festrede hielt Muleumsdirrli^
Prof. Dr Zur Siroßen - Franksur , über Krieg und Kr irgz«
moral im Lichte der Diolegic' . Kuitnsminisier Dr. Schmidi »der,
brachte die Grüße des Kaisers  und teilte die Ernennung Dr.
Knoblauchs  znm Geheimen Medizinalrat und des Direktors
Zur Straßen  zum Geheimen Reglernngsrat mit, zusiem aab  e,
»!ire Reihe Ordansanszeichnm-gen bekannt. Praj , Dr, G >s t n t u ( •
Gießen, der auch die Glückwünsche tes hessischen Großherzogspaares
daibrcchte, übirmiltelte die Grüße der Univeriftäten Gießen, Mar»
bürg und Heidelberg und der Technischen Hochichnle Dormstodt. wobei
er im Aufträge seines Landesherrn Pros, Dr. Knoblauch dos Ritter¬
kreuz des Sterns von Brabant überreichte. Geheimrat Pros. Dr.
F r e f e n i v ? - Wiesbaden überbrachie die Ernennung von Prof,
Dr. Knoblauch  znm korrelpondierenden Mitglied des Nosiauischen
Vereins für Nainrkuude zu Wiesbaden, Aus Anl iß des Jubiläum«
stiftete Dr. Loed-Baer zur Erforschung und Bekämpfung dösortiger
Geschwür- 200 00>> M, Fror. Hulda v, Heyden  errichtete ein
Stipendium über 300t M, für arme Studenten zu Forichungsreile»,
Die Mitglieder der Gesellschaft gaben als Jubilänm-' spe.ror Schuld¬
verschreibung über den Mnstums-Neubau in Hohe von 183 000 M.
geschenkwcise zurück: außerdem stellten sie wertere 50 000 M, in bar
zur Verfügung Tie SenckenbergischeGesellschaft ernannte zu außer,
arventsichen Ebrenmitgliedern Knltnsminrstcr Dr, Schmidt-
Berlin, Okorprästdentvrn Trott zu Solz -Kassel und Regie¬
rungspräsidentv. Meister-  Wiesbaden.

— Tamberg, 22. Ncv. Die Slabiverordnetenund der Gemeinde,
rat wäblten einstimmig Herrn Pipberger  abermals znm Bürger¬
meister unserer Stadt, und zwar mit gleichzeitige: zeitgemäßer Ge-
haltscufbessirnnp BürgkrmkistrrPipberger hol sich um die sozialen
nnd wirtschaftlichen Berhälrnisie Cambergs Verdienste erworben, di«
hier allgemein anerkannt werten. /

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

(DraOtberieht ). Telegra»
■n für

W. T.-B. Berlin , 23. Nov.
phischische Auszahlung

Hollwd . » 97 .73 Q,
Dä -emark . . . . 3S5 .S0 Q.
S hweden . . . 832,75 Q
Norwegen . . . 22 « .? S O.
Schweiz . . . . 15 -175 fl.
OesterrHch -Ungarn 6 ^ .®O O.
BfiJparien . . . Sv BO G.
Konstantantinopel . 20 .35 O
Spanien . . . . 136 .50 O

Mk. 999 .28 B
Mk 326 .00 8.
Mk 253 25 R.
Mk. 227 25 R.
Mk. 15600 B.
Mk. 64 .30 R.
Mk. 81 .00 B.
Mk. 20 .45 B
Mk. 137 .50 B

100 OulHett
100 Kronea
1 0 Kronm
100 K 'ronen
10° Francs
100 Kronen
10 Lewis
1 türk . Pfd„
100 Pesetas.

Ansliindisrhe Werhselknrne
w Am t̂rrcfjim. 22. Nov ' Vechs 3! nuf Berlin 33 62^4

(zuletzt 33 90), auf Wien 21.05^5 (2100 ). auf die Schweiz
52 80 (53.10). auf Kopenhagen 76.00 (75.50), auf Stockholm
87.35 (85.60), auf New York 228 (229), au ! London 10.90
(10.90), auf Pari ? 40 00 (39.95).

Ranken und Geldmarkt,
$ Vom BorlineT Geldmarkt Berlin,  28 Nov. Täg¬

liches  G e 1rf war ru 4 Proz. angehoten . Der Privat-
diskont  stellte sich wieder auf 4% Proz. und darunter.

* Die Zulassung zum Berliner Bhr-ienhandel ist bean¬
tragt für 2 Mill. M. neue Aktien der Karl Berg  A .-G, in
Eveking.

* Polnische Landes -Darlehnskasse . Nach dem Aus¬
weise vom 31. Oktober betrugen : Landes-Darlehnskassen-
srbeine im „Verkehr (ohne . die in den eigenen Kassen be¬
findlicher I’-estflndel 176 04 Mill. M. (am 29. September:
136.92), fremde Gelder (Konto-Korrent -Einlaeen und Depo¬
siten ) 40.11 Mill M. (39.98), sonstige Verpflichtungen
1.52 Mill. M (1 84). Dagegen stellten sich : Barbestand
(deutsche PeirhswShning . Metallgeld ohne Landes-Darlehns-
kasse »scheine ) auf 3.15 Mill. M. (1.68), Konto-Korrent -Gut-
haben bei deutschen staatlichen und privaten Instituten aul
160.85 Mill. M (7616). Lombards auf 56 01 Mill. M (41.79),
Schatzwechsel und Diskonten auf 56 09 Mill. M. (58.8).

lediMtrte und Hand *,.
* Preiserhöhung in der Zementindustrie Die zwischen

dem Allgemeinen Deutschen Zementbund und der Regie¬
rung geführten Verhandlungen Uber eine generelle Preis¬
erhöhung in der Zementindustrie haben zu einem ab¬
schließenden Resultat geführt . Die Preiserhöhung , die
mehrere Mark für das Faß betragen wird , wird am 1. Jan.
in Kraft treten.

* Die Reiniger , Oebbert u. Schall A.-G. beschloß, wieder
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. vorzuschlagen.

* Aus der Zrnicntindvstrie . Für den eurückgetretenen
Leiter der Zementausgleichsstelle , Major Schlnzlngar , Ist zu
seinem Nachfolger Haupt « ann Müller ernannt worden , der
ebenfalls gleichzeitig zum Regienmgskomraissar für den
deutschen Zemerithuiid ernannt wurde.

m = Reklamen . - Ma

Der fernen OMsschmuek zu äen
^ OLl -SanFanfssteUen trügt , stcktt M

Goidankanf »stelle Wiesbaden, Marktet»a *se 14

Wettervoraussage für Samstag, 24 November 1917
▼on Me eoroloflfi8ob«D Abteilung des PbysikaL Vereins so Frankfurt a. M
Vorwiegend trüb , zeit - und siellenweise geringe Nieder^

Schläge, etwas warmer.
Wasserstand des Rheins

»m | ] Novemhor.
Fiebriclu Pe êl’ 1.70 n ze -on 1 5 i an» eastries » VoemitteA.cailk. . I «> , . «
« »loa. « 077 < < SM « ( < «

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hallvtichriflletrer- B. Hegertzork

Aer,n »w»rM» n,r tzeiMche P °,W,i , d" e,eitz « r, ; m
# Wt M" U>iterftalTun««,rti : B d S « « ,n * oi | , 10,

Vatfitiditoi au« Wiesbaden und den « achdarbejielen. I B. t Dietende^
jut 0 mStSiaal $JSit tfnbutfi;  ISr S »uri urm UufnaSri 3 ö s L»««4 <e:
lür SfrmidJirt UN« den Briefkasten g L ««a <ier: ,ü > den paudeisleil W 0 »,

"".s U' Ijomen H ttrnauf;  iömliidj tn Wtesdaden
vntf und 13«,lag der U Lchetleober  tz'tchkn Hol-Bllttzüratiern tu WtedduddW»

du» Schrip taUu uÔ »0 hl 1 apk

1
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5 €>ükncr
zu verkaufen. Ansei», an

Herrmann.
Dotzheim«: Sl r. lbO. 2.

Mod. Pelzaaeo . <T «al>
km Auftrag zu verk. bei
Elberl -Sckiolt. Pelzarbeit^
Bleick,stra fte 15. 4 links.Gemälde
ans Künltkernach'aß

Meisterwerke von Uhde.
Kalkreuth , Hoccker, MarckS.
Holz. Denen, Kirchner.
Maecker, aus Privnthnnd
S» verk. MarckS, Mainz.
Leibnizstyatze 1. 2. Besicht.
Sonntag 9—2 '4 u . Mitt¬
woch» u. Samstagnachm.
ab 12 V, 1 ' hr.

Tiistbettdecke, zwei Deck¬
betten. Bild. verk. Hütten.
Sckiarnhorststr aße 9, 1 r.

Gut formen
zum Gießen v. Zinnsold,
zu verkaufen. Ludwig.
Hermnnnst r. 26. Part , r.

BriCait.,Perlt»
Sckimucksachen. Psandsch..
Löffel, Gabeln , Aufsätze,

Leuchter. Servicen
kauft zu hohen Preisen
Deiztmh, „fc
rrllleile».-nie«.
IM !« . . iliMdk.
teiKtn , srra 're

kauft zu hohem Preis

cm» «. IauRU5.tr. 25
PT Pfand cheiue,

Uhren. Möbel, PianoS
Grammophone , sowie alle
Art Schmucksacken kauft

Rokenfeld,
Wagemannstraße 18. P.

Für da « neutrale
Ausland50
gedr.

fianinos
Flügel, Harmoniums,

Fla viersi üble,
sowie Klavierkisten

gesucht.
Angebote an

Schmitz
Tel. 8711. Mte1n-.tr. 52.

Piano
zu k. »es. Gcsl. Anaebote
an Chr. Reininger , Post-
schliesifack' 102 Wiesbaden.

ianiiio
rifltmehf im  Preise bis
gObUOlll zu  Mk . 650 —
Wertelow , Oranienatr . 6.

JlnTtc-Ctpiiid)
n 2 Verbind.-Stücke nur
aus Privathand geg. hob
Preis zu kaufen gesucht.
Waaemann , S aalnasse 28

Mills Möbel.
Tmiiile,

««»de Wcrjeüanp
als Figuren , Gruppen,
Tasten, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig

fUflbt 25.
20

Tchlafzim^ ein Wohnzim.
Speilez .. Herrenz . u Küche,
a. in einz. Zusammenstell
und Einzelstücke. Teppiche
und Oelgrmälde kauft zu
allerhöchsten Preisen

Wagemann.
26 Sa alaaste 26. _

Sekretär oder Rollpult,
sowie Glasschrank lBitr .l
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Meininger
Schwalbacher Straße 44.
Telephon 6.172.

«O
Schlafzim., 1 Wohnzim.,
Sveiiez . Hcrrenz . u. Küche,
a. in einz. Zusammenstcll.
u. Einzelstücke, Teppiche
u. Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen.

Grünscld,
Mainz , Gr . Quintinstr . 14

Alt-Papier.
Geschäftsbücher zum Ein-
stnmpfen. Zeitungen usw.
kauft und holt ab
Jakob Gauer,
Leien eultr . 18. T. 1832.

Rheinwein-
. ' ! .

braune und grüne, .
Y\ Liter haltend, zahlt, ui
den £>of geliefert.
!5 Pfo . jitr Kitt.
liest, fotintet

Bleichstr abe 27. Tel. 4239.

Lange
*/« Ltr..

grün oder braun , v. Stück
lauf den L>of geliefert!
26 Pf .. Bordeaux-, Sekt-
und andere Flaschen
Sekt - u . Ir »inkorkeri
zu höchsten Pr .. Lumpen.
Pavier . alte Tepp., Kokos
läuker k. st. zu guten Pr
Acker , Wellr>tz"r. 21.

_Telepho n 3930._
Kleiner Herd u. Ofen

zu kaufen gesucht. Hütten.
Scharnborststrastr 9, 1 r

Friseuse
gesucht Fritz-Kalle-Str . 9

Hansaie -er,
durchaus zuvcrl. u. fleiß.
suchen bei gutem Lohn

Fr ank 5- Marx
Großes möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten bei
guter biiraerl . Kost zu

. -vjrnlasstraße  8 , 2.

fiolj iBirt«tfiigt
und gespalten von Kriegs¬
beschädigtem. Offerten u.
st. 211 an Tagbl .-Zwe'gst
Kohlen u. Kartoffeln holt

ab Schleider, Oranicu-
stia- e 12. e>!nterh Part

Wer übernimmt
g>as Scheren ein. Pferdes ''
OH. tt. 402 Tagbl -P

In letzter Zeit wurden
in mehr. Ge-chäsfzf,hr
rädern die Snttelledrr ab-
zeichn'iten. Derienige . de
mir d"n Täter namhaft
'»-acht, daß sch ihn gertck»' -
lich belangen kann, erhä .t

Gottfried,
G raben straße 28.

Verloren
Qolb. Mrdliillou

zu Nhrkette mit rinarav
Datum ! geaen Brlohnuna
abzua._ Ka velle nstraße 54Betören
Slldnae SaaHloiK
Dbcater, Wilhelm-, Fried-
richstraße: Fnh. Theater-
karte »sw. Der ehrliche
Finder wird nebeten. da
Andenken an teuren Ent¬
schlaf, dieselbe aeqen ho :r
Belohnung Borkstraße 6.
Parterre , abzuaeben

Trauer-
Nränze
in großer Auswahl

ii t'Higltei vkäsei.
Nessei billig

17 Herderstraße 17,
Ecke Lnxemburavlatz.

Televbcn 8289.
Ehristbäumckien

fürs Feld empsstblt
Kasernen-Drogerie.

lürimo jBoljiiei'iMlle
solange Vorrar , noch pcw.

Drogerie Moebus,
TannnSstr 28. 1116

8chwa7ze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehleier,
Trauer- StcfTe,
vom einfachsten bis

zum aller feinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39 41.

(ilirdMt Ulkigen1

Ul)L. iJCUUUl.'UUl
Feftungspfarrcc
berg. 10 Uhr:
Beckmann. «Abc

Sonntag , 25. November
(Totenfest).

Evangelische Kirche.
Marktkirche. Vorm. 8.55
Ühc: MiHtärgottesdiensl.

farrec Wardcn-
: Pfarrer
bcndmahl.)

Vorm. 11.30: Kinder¬
gottesdienst (Ev. Ver-
cinshaus ). Pfr . Schüßler
5 Uhr : Pfr . Schüßler.
(Abendm.) Die Samm-
bung ist für das Pau-
linenstift bestimmt.

Brrgkirche. 10 Uhr : Pfr.
Veesenmener. (Mend
mahl.) 5 Uhr: Pfarrer
Dicht. (Ab->ndmahl.) Die

Sammlung ist für das
P-aulinenstrfb bestimmt.
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Bersenmeycr. Be¬
erdigungen Pfr . Römplrr

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr.
v . Schlosser. (Abendm.)
5 Uhr : Pfr . Beesrnmeyer
(Abendm.) Dre Samm-
lung ist für das , hiesige
Paulinenstift bestimmt.
Die Gemeinde - Glieder
werden dringend gebeten
Kinder zu diesen Gottes¬
diensten nicht schicken od.
mitbringen zu wollen.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.

Dr. Eibach. 7 Uhr: Pfr.
Lieber. (Abendmahls'
gottesdienst.) Die Samm¬
lung ist für das Pau¬
linenstift bestimmt. —
Bibelstunde : Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Pfr.
Hofmann.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Vorm.
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Held.

Klarenthal . Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst. Pfr . Küntel

Katholische Kirche.
Bonifatius - Kirche. Heil.
Meilen : 3.50, 7 Uhr.
Militär - Gottesdienst:
8 Uhr. Kindergottcsdieust
9 Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Letzte hl. Messe 11.30.
Nchm. 2. 15 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht. Nach¬
mittags 6 Uhr: Predmt
mit gestifteter Andacht'ür die armen Seelen.
lllochentaas heil. Messen
6.30, 7.15, 7.40 n. 9.30;
7.40 Uhr Schulmesscn.
Dienstag , Tonnecslag u.
Samstag , abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. Beächtge-
legenhrit Sonntag , morg.
von 6 Uhr an, Samstag,
nachm. 3.80 vis 7 Uhr
u. nach 8 Uhr; an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse; für Äriegs-
teilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hvchanit 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Christenlehre
u. Andacht. 6 Uhr:
sttftete Kreuzwegandacht
für die Verstorbenen, be¬
sonders für die im
Kampfe Ge.
Wochentags heil. Messen
6.45, 7.45 (Schulmesse)
u. 9.15 Uhr. Diontag,

Mittwoch u. Freitag.
abends 6 Uhr : Knegs-
andachl. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Freitag,
abends 6 Uhr, Samstag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : salve.

Dreifaltigteitskirche . 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweitc
hl. Messe. 9 Uhr Kinder
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt. 2.15 Uhr: Christen¬
lehre u. Andacht. 3.30
Uhr: Andacht mit Pre¬
digt für den Verein de:
christl. Mütter . 6 Uhr:
Kriegs - Bittandacht . —
Wochentags hl. Messen:
6.30, 7.30 u. 8 Uhr. Mitt¬
woch u. Samstag , 7.30:
Schulmesse. — Montag.
Mittwoch und Freitag,
abends 6.15 Uhr: Kriegs¬
bitt - Andacht. Beichtge¬
legenheit : Sonntag , frub
von 6 Uhr an, Samstag.
5—7 u. von 8 Uhr an.

Altkathol. Kirche, Schwal¬
bacher Str . 60. Vorm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst.
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr Lesegottesdienn

Evangcl .-luth. Gemeinde,
Evangel . Gemeindehaus
Dotzheimer Str . 4, 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. » luth. Dreicinigkrits-
gemeinde. Fn der Krypt,
der altkathol . Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Lese¬
gottesdienst.

Methodistrngemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr
Vorm. 9.45 Uhr Predigt
Porm . 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst. Äbds. 8 Uhr
Predigt . Dienstag , abos
8.30 Uhr: Bibelstunde
Prediger Bölknrr.

Vaptistenaemeinde, Adler-
jtrake 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach
mittags 4 Uhr : Predigt
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebets - Versammlung

Neuapostolische Gemeinde.
Oranienitrahe 54, H. P
Vorm. 9.30 Uhr: Haupt-
aottesdienst Nachm. 3.3l
Uhr: Gottesdienst . Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutsch-kathol. (freireliab
Grniriude . Nack-m. 5 Uhr
im Büvgcrsaale des Rat¬
hauses : Erbauung voi
Pred . Tsckstrn. Thema:
Tod wo ist dein Stachelt
Hölle wo ist dein Sieg?
Lied Nr . 369. 1—3.

In Ruck icht aus Licht- und Kohlenersparnis wurde
der Betrieb im stäkt. Schlachthof an allen Werktagen
von vormittags 8 Uhr v.s nachunttags 4 Ilhr leftgesetzt.

Rur in dieser Zeit können SchlachtungenJ ’®'"
genommen werden. r 63'ji

Wiesbaden , den 1. November 1917.
Städtische Schlack thos-TeputatkM«.

Silbernes
Portemonnaie

auf dem Weae Oranien-
strake bis Lutherkirckie
verloren. Abznaeben aea.
Bel. Or anirnf tr 56. 1.

Verloren
am 21. Kaifcr -Frdr -Ring

Lorgnette.
Geaen Belohnunq abzua.
Fundbüro . Friedrichstr. _

Schw. Jmelipeli
auf dem Wege Zimmer,
uinnnstr. bis Bahnhof ver-
loren. Abzua a. Belohn.
Zimmermannftr . 4. 2 tkS.
Bert . Prlzkrag . (Skunks)
Dienstag ab. v. d. Vortr.
im Lvz l a. Markt , dort
od. unierw . Abz. g. gute
Belohn. Adeibeiditr. 79, 1.

Dienstaabend
Brieftasche

mit Militärpapieren »er-
loren. Wiederbrinaer aute
Belohnuna Fcldstraße 13,

1 St .. Fröhlich.

Herren-n.Jiinglinjrs-Klcidnng
für Herbst und Minier, sofort lieferbar.

Maßanfert gung auch b. Einsendung der Stoffe.
Uniformena ler Waffengattungen.
Wasserdichte Feldkleidung aller Art.

Werkstfttte fUr Aenderungen und Reparaturen,

Gebrüder Dörner,
Bekanntes Spez'alzesehiift Mauritinsstrass*4.

Front- n. Wcihnaehtsbestellungen sofort erbeten.

Gross © Ersparnisse
an Kohlen und Was

durch baden im

ArmeS Dienstmdch. ließ
Sonntaa Sckiirm in der
E ' benh. Eleftr . steb. E »rl
Finder w aeb., aea Bel.
abzua. Wirlandstraße 12.
\ Kindcrsi uh

verloren von der Krippe
bis Feldstr. 9 u. N . Ab-
zuaeben aeaen Belohnuna
bei Sleul, KeNerstraße 25.

Berl 1 Halb-Ciummi-
schuh Mittwochabend von
Erbacher Str . n. Bülow-
straße über Bismarckrina
und zurück. Abzua. a. Vel.
Erbacher Straße 8. 3 lf».
Sriienk verl. v Kiedrich.

Str . b. R .ieinaaudroacrie.
G. Bel. Leber, Hebamme.
Kailrr -Lrdr^Riug 35. L.

Hotel Jldler-Sadhaus
" Langpässe 4S . =

IO Bäder , einschl. Badewäsche, Bk . 8 .50.
Trinkkur direkt an der Quelle , 12  Karten fflk, 1.-

Todes - Anzeige.
Heute früh 9 Uhr enhchlief sonit wählend seines Aufenthaltes

in Kreuznach, nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
mein lieber Mann u ser guter Vater , Echwiegervater, Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Rudolf Matlji.
Kgl. Oberleutnanta. D., Ritter des Eisernen Kreuzes2. Kl. 1870/71,
im 78. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen:

Frau Eva Mat hi, geb. Hillebrand,
z. Zt. Kreuznach Rüdesheimer Straße 62.

Wiesbaden , Kreuznach. Ga izien . St . Lonts , 21. Nov. 1917.
Im Sinne des Verstorbenen findet die Einäscherung in Wies¬

baden in aller St .lle statt. — Bon Blumenspenden und Beileids»
bejuchen bittet man Abstand zu nehmen.

wer Uriegrbeschädigle
Kanftcute . Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

BetmUü&unsneneioc gnesshefitiBeiate
Im Nßeilsml

Doylie nier Str . I. F254

n..RETTENMAYEFp
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124.

Nerven- unD Seelen-§nernetih,
Willens - u. Gedächtnisbild. Suggestionslehce. M-ran.
Televalhie u. verkapote Hppn. im menschl. Verkehr.
Die nerven-encrgetiscb. Bez. zw. Mann u. Weib, -tit
Nanneslehre vom Lebenssieg u. Frauengluck. Dies u.
vieles mehr lehrt, für jed. verstand!., ein einziges Buch.
„DaS B. d. M."> eine psnck,okratische Unterweisung,
Mk. 4.— Prosp . frei. Freudige Anerk. u. Empf. von
Lchenskünstl.. Aerzten usw. Bitte durch Post be,t^
persönl. nur vorm.

Verlag Psnchokratie, Wiesbaden, Göbenstr. 19, 1. :

Nach erfolgter Hebe fühnmg findet die
Beerdigung m.-ines lieben Mannes , meiner
Kinder treusorgenden VuterS, de-

Kandsturmmannr»

Gustav Cichner
Jnh . d. Eisernen Krense » 2. Ki.
am Sonnabend nachmittag um 4V, Uhr
von der Leichenhalle des Südsriedhofes
aus statt.

Fra« Marie Cichner, Mwe..
geb. Lenzer

nebst Kindern Paul und HanS.
Wiesbaden , Albrechtstraße 5.

Heute entschlief nach kurzem Leiben
mein treuer, langjähriger

Fuhrmann

pnd)Zlljiihliilitzr.
Derselbe stand seit 28 Jahren bei

mir im Dienst und werden wir ihn nie
vergessen.

Im Namen aller Verwandten:
Frau Heinrich Faust Mwe.

Wiesbaden , 23. November 1917.
Hartingstr. 1t.
Die Beerdigung findet Samstag um

4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

• ■ <: ' fr'rv:

Statt besonderer Danksagung.
Für die liebevollen Beweise treuer

Anteilnahme anläßlich dcö Heimganges
unserer geliebten Tante und CousineMk««iiMem©rünm
sagen.wir unseren aufrichtigsten Dank.

Adine von ßyanpnis, »
geb. von Grimm

Hllilie Karoneste von BUlram. 1146!
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lotngeleKfisidiesiiolieii 3J.
Am SamStag . 24. Nov. b. I .,

abends 9 Nhr,tn unserem Vereinslokale:
ttlMKMuiiini

mit folgender Tagesordnung:
1. Bericht d-s Vorstandes über
das abgelaufene Geschäfts¬
jahr . 2. Wahl von drei Rech¬
nungsprüfern . 3. Neuwahl

von drei nach 8 15 der Satzungen ausschcidenden Vor-
stundsmitgliedern . 4. Feststellung des Voranschlages
191V18, und des Mitgliederbeitrags . 5. Mitteilungen.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Er¬
schein, n. F424

Der Vorstand : Hch. Wolfs, 1. Vorsitzender.

Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege, E. V.

Montag, den 26. d. Mts. abends 8 V« Uhr,
in der Aula des Stadt. Lyeeums I (Eingan 1
Mühlgasse) : F680

Vortrag
äes Herrn Dr. med. H . SEoeser , Beuel-Bcnn:

Unser Hafen
und seine häufigsten Erkrankungen , mit

Rücksicht auf die gegenwärtigen
Ernährungsschwierigkeiten.

Eintritt für Vereinsmitglieder frei (Aus-
wesk arten sind vorzuzeigen). Einlaßkarten fiir
ÜSnchtmitglieder für 50 Pf. an der Abendkasse.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. SOS»
Kasino-Saal:Dienstag. 27. Nov. 1D17, abends8IhrKonzert

Heute Freitag , den 23. Nov. 1917

Wagnev-Sfrauss-jUiend
iiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiftissiiirtiiiiiitiiiiiiiiiiiititiiii

ausgeführt vom verstärkten

Tuipensüel'Orchester.
Eintritt frei . :: Eintritt frei.

Im Theater - Saal allabendlich

Buntes Theater.

Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Zu halben Freisen nachm. S D.r.

2. Verstellung5 Liir.

3. Vorstellung8 Ihr.

In jeder Vorstellung der neue
hervorragende {Spielplan.

In den unteren Räumen:

Grösstes Kaffee am Platze
ah nachmittags 0 Uhr:

Tnlpenstiei-Konzerte.

rvs ~\ nrä4- 1Li,i Ko PP el (Klavier)
[J fl / , W | § | unter Mitwirkung von
V- /W  i U Walt4 .P «avisson (V eline)
-moll op. 105 Schumann j Son. A-dur . . . . C. Franck
rstücke von . Chopin | Zwei Präl . und Fugen op. 131a

v ! für Violine allein . Reger.
Bechstein -Flügel aus dem Lager von Hch . Wolff.

en zu Mk. 3.—, 2.—, 1.— in der Hofmusikaiienhandlung
Hch. Wollt , Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse.

Puddingpulver,
Vanillinzucker, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Drog. Backe, Taunusstr . 5

Gut schäumende

Rasicr-Crcme
Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

Jagd -Beryachtnng.
Die Waldjagd und eventuell die Feldsagd der

Gemeinde Frauenstein linsgesamt ungefähr 1800
Morgens soll am 3. Dezember 1917, vorm. Il Uhr,
ans der Bürgermeisterei aus die Dauer von 8 Jahren
verpachtet werden. Die Waldjagd hat einen vorzüg¬
lichen Bestand an Hochwild und ist m 25  Minuten von
der Station Chavsseehaus erreichbar. Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Frauenstein , den 3. November 1917. F655
Der Jagdvorsteher : Unkelbach.

üMüM
23 Sckwalbacher Str . 23.

Gummisohlen.
Gummiabsätze.

Lieferung sofort u. billig.

KL

Jnslitut Sein
Wiesbadener

Privat -.Uaudelsschule
Rheisistrasse

nahe der Ringkirche
Auf vielfachen Wunsch

Einrichtung besonderer
iVaciuiiittagsknrse

für den gesamt .Handels-
Unterricbt wie auch für
einz Fächer . Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald ei beten.

Spielwaren
in grossei * Auswahl.

Der frühzeitige Einkauf von Weihnacht « - Geschenken , sei
i Spiel waren , (üeschenkartikeln oder praktischen Haas-

haltnngsgvgenstan ' en , ist in diesem Jahre aus verschiedenen Gründen
ganz besonders zu empfehlen.

Kaufhaus

es in

DW . tötetet.
2 Achtel 1. Rang , 1. R..

Ab. D, 2 Achtel Orchester,
l . R.. Ab. D. 2 Achtel
l. Parkett . 1. R.. Altz A,
2 Achtel 1. Parkett . 4. R.,
Ab. D, 1 Acktzel Part , und
1 Achte! 2. Rang abzug.
Born&Sctiottenfels

Hotel Nassauer Hof.
Telephon 680

sflntffaiis-floiiaerte]
Freitag , 28. Novbr.

Abends 7*/. Uhr im großen
Saale:

V. €}klus-Konzert.
Leitung : C. Schuricht,

F . Theil.
Solist : John Forsell , Kgl.
Scnwed. Kammersänger

(Bariton ).
Orchester : Verstärktes

Stadt Kurorchester.
1. W. A. Mozart : Ouver¬

türe zu„Don Giovanni ".
2. C. M. v. Weber : Rezi¬

tativ und Arie des
Lysiart aus der Oper
„Euryanthe “.

(John Forsell . )
3. W. A. Mozart : Sym¬

phonie in G-moll:
I. Allegro molto.

II . Andante.
III . Menuetto —Allegro.
IV. Finale —Allegro aesai

— Pause . —
4. Fritz Theil : „Sieg des

Lebens ", symphonisch.
Dichtung.

Zum ersten Male.
Leitung : Der Komponist.
5. G Rossini : Cavaiine

dos Figaro a. d. Oper
„Der Barbier von Se¬
villa“. (John Forsell )

6. Rieh . Wagner : Ouver¬
türe zu „Tannhäuser “.

Ende etwa 9*/a Uhr.

IWer

Schulranzen
v «. Mappen

in großer Auswahl ,088
sowie alle Lkd,r >varen.

A Weinecke , «„Sg
ische Gesuche aller Art, Zurückstllo.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-
Eriol g d.Rechtsbü ro (.ullicb, Wiesb.
Rheinstr. 60. Glz.Tantjchr .Ausw. br.

z eftden; - Theater.
Freilag , 23. Novbr.

Dir blond. Ulndels
vom Kindenhof.

Schwank in 3 Akten von
6 eorg Okenkowski.

E. Röckelmann. Osk.Bugge
Elvira . Hedw. v. Bend rs
Hertha . . Else Tillmann
Else . Jessi Ho d
von Wallburg . E. '.Voller
S . Sieg 'er . Gust. S enck
v. Fahrenholz . F . B üh!
Edicha . E. E. v. Beonval
Hedwig . . Edith Wiethase
Hannes . . Gust. Froböse
Krüger . . Rudolf Onno
Ans. 7» Ende geg. 9'/ , Uhr.

Kopfwäschen
mit bester flüss. Teerseife

Naturwelien :: Frisieren
sowie alle Baararbeiten billigst.

R. BerläCh , Kl. Burgstrasse 10.

Würtcuberg
Wiesbaden :: Neugasse.

<*>

"G. ra.
b. H. t

m

■;v v-v>:

Fritz Lehmann,Juwelier,
Kirchgaase 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2827. Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

V iele Uelegenliaitskäufe . i
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . lt
Ankauf von Brillanten.

Ciratistage!
Tom 18 . Xovember bis 2 . Dezember

erhält jeder , der sich bei mir eine Aufnahme
von Mk. 4.50 an bestellt

= ganz uiiisonst =
sein Bild mit Karlon 18x24 cm.

Moderne , Fotos in künstler . Ausführ . Skizzen in
jed . Größe . Vergröß . u. Verkl . nach jed . Bilde. —
Aufnahmen bei jed . Witterung v. 9—7 Uhr in gut

geheizt . Räumen — Schnelle Bedienung.
= Nur erstkl . Material . —

Kunst-Atelier Foto-Elektra iS. Schmidt
_1 Michelsberg 1. _

Umzüge uiurt Garantie.
Lagerung ganz Wohnnngs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- rr. Ab nhr von Waggons . Speditionen jeder « et.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und GarteukieS.

MlllmgeselljAfl UTestJüDenG.m.b.H.
nur Avo fftraste 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser : Adollstraße I und auf dem Güter¬
bahnhofe W erbaden-West. (Geleneanschluß.)

Sernecbers Kaffee-Ersatz
lat der beste!

Garant , reinschm ckend, bil! g, bekömmlich.
Zu habqn bei

Karl Bernedur,».Ä2Ä

Belohnung.
100 Mk. bar extra dem der als 1. die 5600. >/, Cektflasche
2« „ .. .. „ ,. 1. „ t000. -/ .-L. Schlegel
20 .. „ „ „ „ „ I. „ 1000. Bord.-Fla 'che
10 „ „ „ „ „ „ 1. „ 1000. Sahneflasche

mir kaufbar überbringt oder anmeldet ; ferner kaufe
Wein-- und Sektkorke, Fässer zu ges. Hö„ stpreijen.

F . Sauer , (Höveustratze 2,
M. d. R., staatl . konzessioniert

Aufgesprungene Haut
Sanoderma -Glycerin

ist ein vorzügl . Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf : S<hützenbof -Apolheke , Lanrgasse 11.

Sehr schöne
und praktische

Weifmachfs -Geschenke
empfiehlt

Gustav Herzig
Webergasse io.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslage.

Die Balourwei kstät .e^
5 Aorkstrahe 5, Fernruf 3518,

empfiehlt für jetzt und im Winter ihre tragbaren
elektrischen Oefen. Die kleinen, welche noch Lpolig an
Licht- wie an Kraftleitung angeschtosscn werden
können, heizen im Winter ein kleines u. ein mittleres
Nimmer. Große tragbare Oefen sind umschaltbar,
werden aber nur dreipolig, aber für die größten
Räume , geliefert.

Möbel-Ankauf.
Kerrschaftkiche und öürgerliche

kompt. Einrichtungen,
einzelne Mööclfiüche, sowie auch unmoderne
gute Möbel, sämtl. Kinrichtnngs-Hegenfiände,

kompl. Nachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angekauft.

»üfansFiihr , SltlW.36u.40.
Telephon 2737.

-4-r
♦

I
♦
♦♦♦
♦

I

Roll - ltasr.
Baknanul. bestelltes Slolirulirauteriielimen£

fiir Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernspr . 917 n . 1964,

Moimz und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versi herungen.

I

♦ ♦♦ ♦♦♦
I!

Wir suchen sofort für unsere

HaudardeitsKftLeilnng
eine jüngere flotte

Verkäuferin
zur Aushilfe bis Weihnachten.

Z. 'Aoutet, H. «. s. K.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

